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BeGründung 

~Jbingen, den 22. Sept. 1972 

.siad·lpl~nung Tübingen 

Bebeuung~-p"an&kten 

resz. 332s. I 3z 

zur :3ebauungsplan-Änderung "öhlerauffahrt. Teil I".(nördlicher.Bereich: 

1. Planungs~nlas~ 

Der Gemeinderat hat durch Beschluß vom 25.5.1970 die Baudirek-

tion mit der Ausarbeitung einer Bebauungsplan-Änderung im Bereich 

"')hlerauffahrt, Teil In beauftragt. 

J,[üaß dieses Beschlusses ",ar ein Antrag der Architektengemeinschaft 

B"'lun/Xrisch im Auftrag der Fa. Goldmann aus Stuttgart, ('lie als 

;':ohnungsbauträger einen grossen Teil der Grundstücke des betreffen-

..•. den Bereiches ertverben bZH. deren Er,;ferb sicherstellen konnte. 

\ •... 

1er GBoeinderat koppelte seinen Auftragsbeschluß zur Planänderung 

ni t der Haßgabe, daß hierbei der Alternativ-Vorschlag des Stadt-

:;lamrngsamtes vom 20.5.1970 der Planung zugrunde gelegt .lerden solL 

~ -""" b' , c.. .....L UJ-.Le; e ~ 

uie PlanänderUllg beschränkt sich auf den nördlichen Bereich des 

c:eit 2.11.1968 rechtskräftigen Bebauungsplans "öhlerauffahrt, 

';'eil Il! - auf das TIanggelände östlich bzw. bergseits der geplanten 

.:;lüe:::-auffahrt, zwischen dem Anschluß der Käseribachstraße im 

~~dcn emd Qer Geländeklinge auf FIst. 2034, gegenüber dem 
-,~irtnereibetrieb Keh:('er. im Norden. 

~ns Plangebiet wufasst insgesamt rd. 4,7 haG 

;,. ,:,rt und Haß der baulichen Nl!t~ 

::ach der vorlieg~den Planänderung, bei der bezüglich der Bau-

formen und Bau,ieise 1rJeitgehend die Planunterlagen der Architekten-

:,;emeinschaft Brcnm/Krisch und damit die erklärte Bereitschaft 

des Bauträgers - Firma Gol~mann, Stuttgart - zur Durchführung und 

:;:"inanzierung des Projektes zugrunde gelegt wurde, soll die Bau-

zone des TIanggelände~ zum grössten Teil mit Terrassenhäusern über-
baut "ierden. 

Bei verschiedener Gruppierung der einzelnen Haustypen und unter-
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schiedlicher Ausformung der terrassierten Gebäudekomplexe 
unter Anpassung an das Gelände sind insgesamt ca. 140 Wohne in-
heitenun~ dazu ein Schwimmbaq sowie mehrere Kinderspielplätze 
als Gemeinschaftseinric~tungen vorgesehen. Durch die Unter-
brechung der Baustreifen soll eine rythmische Gliederung von 
Bauflächen und Freiflächen. und damit eine Auflockerung der 
relativ dichten Bebauung erreicht werden. 
Die er>forderlichen Einstellplätze werden im nördlichen Ten 
der Bebauung durch die Anlage einer Tiefgarage. im übrigen 
durch bergseitig aufgereihte Erdgaragen geschaffen. dazu sind 
im Bereich der südlichen Wendeplatte der Anliegerstrasse weitere 
stellplätze vorgesehen. 
Wie bei den Ausführungen über die Erschliessung e~lähnt. sollen 
neben der Terrassenhaus-Bebauung die 4 Baugrundstücke zwischen 
dem Anschluß der Käsenbachstrasse und der Anliegerstrasse in 
der bisher festgesetzten Bauweise. d.h. bergseits 2:-- und talseits ;; 
geschassie; mit Giebeldächern von 28 - 320 überbaut werden. Aus 
liegenschaftlichen GrUnden sind hier mehrere Doppelhäuser vorge-
sehen~ so daß insgesamt mtt etwa 20 - 25 Wohnungen zu rechnen ist. 
Geändert wurde in diesem Bereich nur die Lage der Baustreifen und 
beim südlichen Baustreifen (FIst. 2056/1' - 2058) vvurde zusätzlich 
der Ausbau eines Ladengeschäfts vorgesehen. 

Das NäherrUcken dieser Gebäude an die öhlerauffahrt, bedD~gt 
durch die neuen liegenschaftlichen Verhältnisse - beeinträch-
tigt sowohl die städtebauliche Situation als auch den Wohnwert 
dieser Gebäude. 
Ausserdem wird zum Teil die Bereitstellung von Stellplätzen 
in Form von Garagen wegen des erforderlichen Stauraumes er-
schwert. 

\, 
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Die in dtesem Bereich erforderliche Kompromißlösung der Planung 
ergab sich aus dem Verhalten der GrundstückseigentUmer. die nur 
ih1oe' rückwärtigen Grundstücksteile verkauften und sich weigerten, 
ihre bisher ausgewiesenen Baumöglichkeiten im Rahmen des Terrassen-
haUs-Projektes zu verwirklichen. 

.1. 
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4. yerkehrserschliessung 

Die Erschliessung der geplanten Terrassenhaus-Bebauung erfolgt 
über eine gesonderte Anliegerstrasse. die südlich der Einmündung 
des Breiten vTegs an die Öhlerauffahrt angeschlossen ist. sich 
kurz darauf gabelt und danach in gegenläufiger Richtung mit 
10 % Steigung etwa parallel zur öhlerauffahrt verläuft und 
in beiden Richtungen mit einer Wendeplatte abschliesst. Dabei ist 
dIe südliche 14endeplatte mit einem Fußweg im Bereich des Grund-
stücks Haug an die Fußgängerverbindung vom Käsenbach zum Lessing-
weg und zur Engelfriedshalde angeschlossen. Im nördlichen Teil 
der Erschliessungsstrasse sind talseits Parkbuchten mit 34 stell-
plätzen ausgewiesen~ Bergseits wird der Strassenraum durch Reihen-

garagen und stützmauer'n abgeschlossen. 
Da die geplante Terrassenhaus-Bebauung mit den unterschobenen 
Reihengaragen relativ dicht an den Strassenraum heranreicht -
die Höhenlage von strasse und Bebauung also besonders sorgfältig 
aufeinander abgestimmt werden müssen. d.h. auch die Baudurchfüh-
r"ung i11 gegenseitiger Abhängigkeit erfo'lgen muss - ist es zweck-
mässig, daß der Ausbau der Anliegerstrasse vom Wohnungsbau träger 
mit übernommen wird. 
Von der o.g. Anliegerstrasse nicht erschlossen werden die 
Lf Baugrundstücke nördlich der EinmUndung Käsenbachstrasse. die 
in der bisher festgesetzten Bauweise überbaut und talseits von 
der öhlerauffahrtstrasse direkt erschlossen werden sollen. 
Obwohl 3 dieser Grundstücke bergseits auch von der Anliegerstrasse 
tangiert werden, bestehen die Eigentümer im Hinblick auf die vor-
aussichtlich geringeren Anliegerleistungen auf die bisher festge-
setzte Erschliessung von der öhlerauffahrt. 

5. Wärmever.sorgung 

i 

Aufgrtmd der relativ dichten Bebauung und der klimatischen und 
topographischen Situation wird für das Baugebiet eine immissions-
arm~ Heizung vorgeschrieben. In Zeiten der Windstillen würden sonst 
stagnierende Luftschichten in den Talzonen das Abströmen von Abgase-
verhindern und die Bewohner selbst belästigen. In den Zeiten der 
vorhersehenden Windrichtung "Süd-loTest" ,'1Urden die Immissionen 
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direkt in die höher gelegenen Baugebiete getrieben .!erden. 
Für die Wärmeversorgung der geplanten Terrassenhäuser sind 
mehrere zentrale Heizanlagen vorgesehen. 

6. ]pdenordnende Maßnahmen 

Der allergrösste Teil der Grundstücke bzw. Teilgrundstücke 
befindet sich im Eigentum der \lolmbau Ast GmbH. Die restlichen 
Grundstücke, die zur Durchführung des Bebauungsplan noch 
erforderlich sind, sollen im freien Grundstücksverkehr hinzuerw<?r-
ben oder getauscht v/erden. Die Stadt beabsichtigt vorläufig nicht, 

~ ein gesetzlichen Bodenordnungsverfcl>ren durchzuführen. 

rJ , . 

Der Bebauungsplan soll die gesetzliche Grundlage bilden zur tiber-
ncllllle der erford.erlichen öffentlichen Verl<ehrsfläche zu einem 
späteren Zeitpunkt. 

Der Ausbau der Strasse wird vom Bauträger vorfinanäiert.Die 
Stadt übernimmt die Anliegerstrasse kostenfrei nach ]'ertigstel-
lung als öffentliche Strasse in ihre Unterhaltung. 

Stadtoberbaurat 


